
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Presseinformation  

 

 

Was sollen wir essen? Was dürfen wir essen?  

Die Ernährung spielt gesellschaftlich eine immer größere Rolle. Der Mensch benötigt regelmäßig 

Nährstoffe. Essen unterliegt dabei zunächst keinen Trends, sondern ist eine Notwendigkeit, die das 

Überleben sichert. Doch was und wie gegessen wird hat nicht nur Auswirkungen auf die Gesundheit, 

sondern auch einen Einfluss auf die Umwelt. Produktionsbedingungen und Ernährungsstile sind eng mit 

Nachhaltigkeit und planetarer Zukunftsfähigkeit verzahnt. Außerdem werden ethische Aspekte immer 

wichtiger --- Missstände werden öffentlich, das Tierwohl rückt stärker ins Blickfeld.  

Gunther Hirschfelder versammelt in  Beiträge zur Ernährungssituation in 

Deutschland, den Strukturen des Lebensmittelsektors und der Ernährungspolitik.  

Der Band erscheint in der Reihe Perspektiven auf Gesellschaft und Politik , die aktuelle, soziopolitische 

Themen beleuchtet. Zu komplexen Fragestellungen präsentiert sie die neuesten Erkenntnisse aus der 

Forschung und hat dabei den Anspruch, die Inhalte fundiert und gut verständlich aufzubereiten. 

 

Aus dem Inhalt:  

• Essen heute 

• Traditionsmythen 

• Business Lebensmittelsektor 

• Ernährungsindustrie am Pranger 

• Plädoyer für eine ambitionierte Ernährungspolitik 

• Die Macht der Medien 

• Spannungsfeld Region und Globalisierung 

• Future Food 

 

Der Herausgeber: 

Prof. Dr. Gunther Hirschfelder lehrt Vergleichende Kulturwissenschaft an der Universität Regensburg.  

Sein Forschungsschwerpunkt liegt auf der kulturwissenschaftlichen Ernährungs- und Agrarforschung in 

historischer sowie gegenwärtiger Perspektive. 
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Mit Beiträgen von: 

Jan Grossarth, Gunther Hirschfelder, Julia Höhler, Alexandra Regiert, Markus Schermer, Veronika Settele, 

Uwe Spiekermann, Achim Spiller und Anke Zühlsdorf. 

 

Das Buch: 

Gunther Hirschfelder (Hrsg.)  

Wer bestimmt, was wir essen? 

Ernährung zwischen Tradition und Utopie, Markt und Moral 

ISBN: 978-3-17-041674-1  

19,--- , 190 Seiten 

 

 

 

 versammelt Beiträge zu Ernährungspolitik, dem 

Lebensmittelsektor als Geschäftsfeld, der Macht der Medien und der Ernährung im Spannungsfeld von 

Region und Globalisierung. 
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